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Ein neues Konservierungs- und Auf bewahrungssystem 
für anatomisches Material1 

Werner Platzer, Reinhard Putz und Sepp Poisel 

Anatomisches Institut der Universi tä t Innsbruck, Innsbruck, Österreich 

Key words. Preservation fluids · Storage of anatomical material • Anatomical mortuary 

Abstract. The authors introduce a new system of preservation and storage of anatomical 
material. The system accomplishes the following demands: (1) avoidance of fungi on section 
material, (2) alternative application of various preservation fluids, (3) utmost flexibility of storage 
capacity, (4) clearness and easy control, (5) elimination of unpleasant smell, (6) smallest possible 
need of staff and (7) low working expenses. 

Einleitung 

In einer ersten, im Jahre 1974 erschienenen M i t ­
teilung haben wir uns mit der Problematik der derzeit 
üblichen Konservierungsflüssigkeiten im anatomischen 
Präpar ie rbe t r ieb auseinandergesetzt. W i r sind damals 
zum Schluss gekommen, dass die Gefahr des massiven 
Befalls der Präpara te mit verschiedenen Pilzen, welche 
wir in der ersten Mit te i lung eingehend untersucht 
haben, im Vordergrund steht. Deshalb haben wir die 
Auffassung vertreten, dass der Versuch gemacht wer­
den sollte, dieses Problem mit Hilfe von fungistatischen 
bzw. fungiziden Zusätzen zu den Konservierungs­
flüssigkeiten zu beseitigen. 

Bei einer Reihe von Versuchen, derartige Substan­
zen zu finden, mussten wir die Feststellung machen, 
dass in der oben genannten Weise wirksame Substanzen 
zwar den gewünschten Erfolg am Präpa ra t zeigen, dass 
aber einerseits die Gefahr von Gesundhe i t s schädi ­
gungen bei den Präpa ran ten besteht und anderseits die 

1 Zweite Mit te i lung zu « P r o b l e m e mit Konservie­
rungsflüssigkeiten im anatomischen Präpar ie rbe t r ieb ». 
Acta anat. 90: 394-402 (1974). 

Gefahr der Entwicklung von Resistenzen gegenüber 
den einzelnen Pilzarten heraufbeschworen wird . 

Aufgrund dieser Übe r l egungen haben wir nach 
einer Reihe von Kleinversuchen eine Methode ent­
wickelt, die sich seit nunmehr 3 Jahren im Betrieb des 
Anatomischen Institutes der Univers i tä t Innsbruck 
bewähr t hat. W i r sind dabei von folgenden Forde­
rungen, die an ein Konservierungs- und Aufbewah­
rungssystem zu stellen sind, ausgegangen: a) Ausschal­
tung der Gefahr der « V e r p i l z u n g » der P räpa ra t e , b) 
wahlweise Verwendung verschiedener Konservie­
rungsflüssigkeiten, c) g röss tmögl iche Flexibilität der 
Kapaz i tä t , d) Übersicht l ichkei t und einfache K on t r o l l -
möglichkei t , e) Beseitigung der Geruchsbe läs t igung , 
f) kleinstmöglicher Personalbedarf und g) niedrige 
Betriebskosten. 

Prinzipielle Darstellung der Methodik 

Unser neues Prinzip beruht auf zwei Über­
legungen. Fürs erste haben wir die Erfahrung 
gemacht, dass ein massiver Pilzbefall praktisch 
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nur an solchen Präparaten und Flüssigkeiten 
auftritt, die über längere Zeit (Tage bis Wo­
chen) mit der Raumluft in offenem Kontakt 
stehen. Fürs zweite mussten wir eine Methode 
finden, die es trotz der sehr beengten Raum­
verhältnisse des Anatomischen Institutes er­
möglicht, relativ viele Leichen auch über län­
gere Zeiträume hinweg aufzubewahren (wäh­
rend der letzten Jahre wurden durchschnittlich 
70-80 Leichen pro Jahr bei uns eingeliefert, 
so dass wir zeitweise bis zu 100-120 Präparate 
lagern müssen). Nachdem wir über einen Zeit­
raum von 6 Jahren mit verschiedenen Fixa-
tionsflüssigkeiten experimentiert hatten, nah­
men wir vor etwa 3 Jahren den Betrieb auf. 

Fixierung der Präparate 
Die Fixierung der Präparate erfolgt mög­

lichst rasch nach ihrer Einlieferung in das In­
stitut, selbstverständlich stehen aber als Aus­
weichmöglichkeiten eine Kühl- sowie eine 
Tiefkühlzelle zur Verfügung, welche mit den 
Leichenwagen befahrbar sind. 

Meist wird die Arteria femoralis freipräpa­
riert, eine T-förmig abgewinkelte Glaskanüle 
eingebunden und über ein pressluftbetriebenes 
Infusionsgerät das Fixationsgemisch langsam 
infundiert. 

Die Lösung, die derzeit zur Injektion ge­
langt, enthält 3% Karbol sowie 4% Formalin. 
Diese Substanzen werden in entkalktem Was­
ser gelöst, welches wir über eine zentrale 
Ionenaustauschanlage gewinnen, die uns den 
Ionengehalt des Wassers bis auf eine Leitfähig­
keit von 50 ̂ S/m (Mikrosiemens/Meter) her­
absetzt. 

Die Gesamtmenge der injizierten Flüssig­
keit richtet sich nach dem Gewicht der Leiche, 
wobei wir im Durchschnitt 1,1-1,2 Liter auf 
10 kg Körpergewicht infundieren. Im An­
schluss an die Injektion werden die Leichen in 
Bottiche eingelegt, die mit einer 2%igen Kar­

bollösung gefüllt sind. Zum Ansetzen dieser 
Lösung wird wiederum ausschliesslich ent­
kalktes Wasser verwendet. Im besonderen 
muss auf die Notwendigkeit hingewiesen wer­
den, dass das für die Erstellung der Lösung 
verwendete Wasser über die Ionenaustausch­
anlage von Eisenionen befreit wird. Damit 
wird eine Reaktion von Fe + + +-Ionen mit der 
Karbolsäure verhindert. Die Eisen-Karbol-
Verbindungen waren offensichtlich die Ur­
sache dafür, dass es zu störenden Verfärbun­
gen der Lösung wie auch der Präparate ge­
kommen war. 

Im Bottich bleibt der Leichnam - je nach 
Anfall an Präparaten - etwa 1-3 Monate. Die­
ser Zeitraum erscheint uns für eine zusätzliche 
gründliche Fixation der Körperoberfläche 
ausreichend. 

Aufbewahren der Präparate 
Nach diesem Zeitraum werden die Präpa­

rate aus den Bottichen entfernt und mit Hilfe 
verschiedener Geräte in geeignete Plastiksäcke 
eingeschweisst. Dabei ist es unser Bestreben, 
mit Hilfe bestimmter Pumpen die vorhandene 
Luft aus dem Plastiksack zu entfernen, so dass 
die Präparate innerhalb der Plastikfolie nur 
mehr von einem dünnen Flüssigkeitsfilm um­
geben sind im Sinne einer regelrechten «Va­
kuumverpackung». In dieser Form werden die 
Präparate in einen Stapelraum gebracht, in 
dem sie auf Stellagen über nahezu unbegrenzte 
Zeit hinweg gelagert werden können. 

Die technischen Erfordernisse unseres 
Systems 

Injek tionsanlage 
Die von uns verwendete Injektionsanlage 

(Abb. 1) stammt ursprünglich aus der Lebens­
mittelindustrie und besteht aus einem doppel-
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ten Glaszylinder mit einem Volumen von etwa 
5 Liter. Über eine Ventilgruppe kann er einer­
seits mit Hilfe einer Luftstrahlpumpe von 
einem Standgefäss aus mit Flüssigkeit gefüllt 
werden, andererseits ist es möglich, ihn unter 
direkten Pressluftdruck zu setzen. Wir haben 
in bezug auf die Effizienz der Fixierung dabei 
die Erfahrung gemacht, dass es zweckmässig 
ist, bei der Injektion mit sehr geringem Druck 
zu arbeiten. So führen wir unsere Infusion im 
allgemeinen mit 0.25-0,5 atü durch. Höhere 
Drucke werden gegebenenfalls bei der Injek­
tion von obduzierten Leichen verwendet, bei 
denen nur mehr die Extremitäten über das 

Arteriensystem voll zu injizieren sind, wäh­
rend die übrigen Körperteile (Regio glutea, 
Dorsum, Schulterregion) durch Depotinjek­
tionen zumeist ausreichend versorgt werden 
können. 

Bottiche (Abb. 2a, b) 
Die Bottiche, in denen die Oberflächen­

fixierung der Leichen erfolgt und die für die 
erste Zeit als Konservierungsbehälter dienen, 
sind aus nichtrostendem Stahl (V4A) ange­
fertigt. Sie besitzen die Maße 2x1,1x1,7 m. 

In die Flüssigkeit taucht eine mit dem 
Deckel starr verbundene Stellage ein (Abb. 3), 
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Abb.2a. Leichenbottiche mit 
Krananlage. 

in welche von beiden Längsseiten der Bottiche 
aus jeweils vier Nirosta-Paletten eingeschoben 
werden können. Über einen elektrisch betrie­
benen Kran kann die Stellage mit dem inte­
grierten Deckel leicht angehoben und abge­
senkt werden. In einen Behälter können also 
8 Leichen bzw. diverse Kleinpräparate einge­
legt werden. 

Jeder unserer Bottiche verfügt über einen 
eigenen Abfluss, welcher über ein Standrohr, 
das über den Flüssigkeitsspiegel aufragt, ver­
schlossen wird. Die Aussenkante der Bottiche 

weist eine Arbeitshöhe von 80 cm auf, d. h. dass 
die Bottiche ungefähr einen Meter tief in den 
Fussboden versenkt sind. 

Einschweisstisch (Abb. 1) 
Für die «Vakuumverpackung» unserer 

Leichen haben wir ein System entwickelt, das 
diesen Arbeitsgang auf besonders kraft- und 
zeitsparende Weise ermöglicht. 

Dieser sogenannte Einschweisstisch besitzt 
eine frei auskragende 1,80 m lange und 45 cm 
breite Tischplatte. A u f diese Platte wird der 
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Leichnam aufgebracht und kann so relativ 
einfach mit einem Plastikschlauch überzogen 
werden. Am freien Ende der Tischplatte wird 
der Plastikschlauch mit Hilfe eines handels­
üblichen Plastikschweissgerätes verschlossen. 
Durch eine Hebelmechanik kann die Tisch­
platte um etwa 10 cm angehoben werden, so 
dass ein Wagen mit einer Palette unter die 
Tischplatte geschoben werden kann. Auf diese 
Palette wird der vom Plastiksack umgebene 
Leichnam gezogen. Die Luft wird evakuiert 
und anschliessend das andere Ende des Plastik­
sackes verschweisst. 

Lagerungssystem (Abb. 3) 
Im anschliessenden Raum wurde ein Stel­

lagensystem eingebaut, welches Lagerraum für 
etwa 200 ganze Leichen bietet und Abstellflä-
chen für viele Kleinpräparate. Dieses Stel­
lagensystem, welches an den Längsseiten des 
etwa 15 m langen Raumes angeordnet ist, be­
steht aus jeweils vier übereinanderliegenden 
Stahlrahmen, welche mit Hilfe von Teleskop­
auszügen etwa 1,7 m weit ausziehbar sind. Der 
Abstand zwischen rechter und linker Stel­
lagenfront beträgt nur wenig mehr als 2 m, so 
dass sich sowohl rechte als linke Einschubfä-
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Abb.3. Stellagensystem mit 
Te leskopauszügen . 

eher im herausgezogenen Zustand fast in der 
Längsachse des Raumes befinden. Auf diese 
Weise ist es uns möglich, eine fahrbare Kran­
anlage zu verwenden, mit der die Präparate 
leicht auf die einzelnen Stellagenebenen zu 
heben bzw. abzusenken sind. Dieses «Lauf­
katzensystem» beginnt über dem Einschweiss­
tisch, so dass der verpackte Leichnam auf sei­
ner Palette mit dem Kran direkt zu den einzel­
nen Stellagen gefahren werden kann. 

Zusammenfassende Darstellung unserer 
Präparationsmethode 

Anhand der Beschreibung unserer techni­
schen Einrichtungen wird auch das Grund­
prinzip des Funktionsplanes unseres Leichen­
kellers sichtbar (siehe auch Abb.4). Die we­
sentlichsten Prinzipien seien zusammenfas­
send dargestellt. 

Der in das Institut eingelieferte Leichnam 
wird auf eine Nirosta-Palette gelegt, auf dieser 
Palette injiziert und mit ihr in den Bottich ein­
gebracht. Je nach Bedarf bzw. Ablauf einer 
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Abb.4. Anatomisches Institut, Leichenkeller. Lage­
plan und Funktionsplan. 1 = Injektionsplatz; 2 = I n ­
jektionsanlage; 3 = Leichenbottiche; 4 = Kranan­
lagen zum Heben der Bottichdeckel; 5 = Einschweiss-
platz; 6 = Laufkatze (kleine fahrbare Krananlage); 
7 = Stellagen mit Te leskopauszügen ; 8 = Kühlzelle 
( + 4 C) ; 9 = Tiefkühlzelle ( - 3 0 C ) ; 10 = Einsar­
gung; 11 = Leersärge; 12 = L i f t ; 13 = Mazeration; 

14 = Entfet tung; 15 = Garage, Einfahrt. 15-1 = Weg 
von der Leicheneinfahrt zum Injektionsplatz; 1-3 = 
Konservierung und Einlegen in Bottiche (Wagen); 
3-5 = Transport zum Einschweissplatz (Wagen); 5-7 
= Transport in das Stellagensystem (Laufkatze); 7-12 
= Transport in die Seziersäle (Wagen, L i f t ) ; 12-10 = 
R ü c k t r a n s p o r t der Leichenteile aus dem Seziersaal und 
Einsargung; 10-15 = Abtransport der Särge. 

gewissen Oberflächenfixierungszeit wird die 
Palette mit dem Leichnam aus dem Bottich 
entfernt und auf einem Wagen zu dem 3-8 m 
entfernten «Einschweissplatz» gebracht. Von 
der Palette wird der Leichnam auf den Ein-
schweisstisch übertragen, dessen Tischplatte 
angehoben und dann gemeinsam mit dem 
Leichnam mit einem Plastikschlauch überzo­
gen wird. Der schon zuerst verwendete Trans­
portwagen wird mit der Palette unter die Tisch­
platte gefahren. Zugleich mit dem unter der 

Tischplatte befindlichen Leichenwagen wird 
nun der von der Plastikfolie umhüllte Leich­
nam vom Einschweisstisch weggezogen, so 
dass der Leichnam im Plastiksack dabei auf die 
darunterliegende Palette rutscht. Nach dem 
Evakuieren und Zuschweissen wird mit Hilfe 
der in diesem Arbeitsbereich befindlichen elek­
trischen Laufkatze die Palette, welche an den 
Ecken vier Haltegriffe besitzt, angehoben und 
in den Nachbarraum (Stapelraum) transpor­
tiert. In diesen Stellagenraum wird die Palette 
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auf einen ausgezogenen Stahlrahmen abge­
senkt und in das jeweilige Fach eingeschoben. 
A u f einer Schautafel werden schließlich die 
Nummer und besondere Merkmale des Präpa­
rates eingetragen. 

Abgesehen von der unseres Erachtens aus­
serordentlich platzsparenden Weise der Prä­
paration und Aufbewahrung unseres Leichen­
materials ist besonders hervorzuheben, dass 
sämtliche Arbeitsvorgänge von ihrem Auf­
wand her so angelegt sind, dass sie notfalls von 
einer einzigen Person durchgeführt werden 
können. 

Schlussbemerkungen 

Das Fixierungs- und Konservierungssy­
stem unseres Instituts hat sich nun im Vollein­
satz bereits über 3 Jahre bewährt. An einzelnen 
Präparaten und Teilpräparaten haben wir un­
ser Konservierungs- und Aufbewahrungssy­
stem bereits seit 6 Jahren erprobt. Als beson­
ders wertvoll empfinden wir dabei 1. die Pro-
blemlosigkeit und Sicherheit der Lagerung, 
2. die Beseitigung der Gefahr eines Schimmel­
befalls, 3. der einfache Zugang zu einzelnen 
Präparaten, 4. die Möglichkeit, dass unser ge­
samtes System im Notfall von einer einzigen 
Person bedient werden kann, 5. der geringe 
laufende finanzielle Aufwand, 6. der äusserst 
geringe Platzbedarf pro Leiche, 7. die Mög­
lichkeit, die Lagerkapazität jederzeit mit ge­
ringem Aufwand zu vergrössern, 8. weitge­
hende Herabsetzung der Geruchsbelästigung 
und 9. problemlose Sauberhaltung. 

Anhang 

Verzeichnis der Firmen, welche verschiedene Gerä t e 
hergestellt bzw. geliefert haben: 

Injektionsgerät 
Firma Rehor, Garbergasse 16, 1060 Wien. 

Einschweisstisch, Leichenwagen, Bottichsystem, 
Steilagensystem 

G W M G e r ä t e w e r k Matrei , 6143 Matrei . 
Kransysteme 

Firma Sowitsch A G , Maschinenfabrik, 
Wiesbergstrasse 14-18, 1160 Wien. 

Kühfanlagen 
Siebenfö rche r -Kühlung-Kl ima , G m b H , 
Dreiheiligenstrasse 3, 6020 Innsbruck. 

Einsch we issgerät 
Firma H . Kristanell , Verpackungen, Innrain 91, 
6020 Innsbruck. 

Zusammenfassung 

Die Autoren stellen ein neues System der Konser­
vierung und Aufbewahrung von anatomischen P r ä p a ­
raten vor. Das System erfüllt die folgenden Anforde­
rungen: 1. Vermeidung von Pilzbefall auf den Prä­
paraten, 2. wahlweise Verwendung verschiedener K o n ­
servierungsflüssigkeiten, 3. höchs tmögl iche Flexi­
bilität der Aufbewahrungskapaz i t ä t , 4. Klarheit und 
leichte Kont ro l lmögl ichke i t , 5. Ausschaltung von 
Geruchsbe läs t igung , 6. möglichst geringer Personal­
aufwand und 7. geringe laufende Kosten. 

Eingegangen: 26. A p r i l 1977. 

Prof. Dr . Werner Platzer, Anatomisches Institut, 
Mül lers t rasse 59, A-6010 Innsbruck (Österreich) 


